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Hintergrund für Bildung der LARE

Beschluss der Gesundheitsministerkonferenz der Länder vom 30.06.2006

zur Bekämpfung der Problematik um die multiresistenten Erreger (MRE):

„Die GMK unterstützt die Empfehlung zur Verbesserung der Umsetzung 
bereits vorhandener Empfehlungen, die Etablierung regionaler, in der 
Summe flächendeckender Netzwerke der beteiligten Akteure, koordiniert 
durch den ÖGD, vorzunehmen.“
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Netzwerkbildung- warum?

MRSA- bzw. MRE- Kreislauf

Durchbrechen des Kreislaufs durch:

Informationsaustausch zwischen den Akteuren
Abstimmung der Hygienekonzepte
Abstimmung der Informationen für Patienten u. Angehörige
Verbesserung des Überleitungsmanagements
Etablierung der Surveillance in den Einrichtungen
Etablierung des kontrollierten Antibiotikaeinsatzes
Wissenstransfer/Fortbildung
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Netzwerkgründung in Bayern 

Grundsätzliche Entscheidung zur Netzwerkgründung auf 
Landesebene

Ergänzt  durch regionale Netzwerke, koordiniert durch die 
Gesundheitsämter

Erarbeitung überregionaler Standards, Fachinformationen etc.

Implementierung durch regionale Netzwerke

Weiterreichung regionaler Fragestellungen an die 
Landesebene zur grundsätzlichen Klärung
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Landesarbeitsgemeinschaft Multiresistente Erreger (LARE) –
Netzwerkbildung auf Landesebene - Mitgliedschaften

Gründungsveranstaltung im Dezember 2008
und Veröffentlichung eines Konsensusstatements

31 Mitglieder
AOK Bayern
Arbeitsgemeinschaft Pflegekassen
Arbeitsgemeinschaft Rettungsdienst
Arbeitskreis der Privaten Pflegeverbände
Ärztliche Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Geriatrie
Barmer Ersatzkasse
Bayerische Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Pflegeberufe
Bayerische Krankenhausgesellschaft e. V
Bayerische Landesärztekammer
Bayerischer Hausärzteverband
Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW)
Berufsverband bayerischer Hygieneinspektoren e.V.
Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V.
Bundeswehr
Caritas Landesverband Bayern
Ärzteverband Öffentlicher Gesundheitsdienst Bayern e.V.
Institut für Hygiene und Mikrobiologie der Universität Würzburg
Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene der Universität 
Regensburg
Institut für medizinische Mikrobiologie, Immunologie und Hygiene der TU 
München
Interessensgemeinschaft bayerischer Heilmittelverbände
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns (KVB)
Klinikum Augsburg
Klinikum Nürnberg
Max von Pettenkofer-Institut, Ludwig Maximilian-Universität München
Medizinische Dienst der Krankenkassen
Städtisches Klinikum München
Universitätsklinikum Erlangen
Verband der privaten Krankenversicherungen e.V
Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V.
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Ziel und Aktivitäten der LARE

1. Zwei gemeinsame Sitzungen der LARE Mitglieder pro Jahr

2. Organisation eines Symposiums zu aktuellen Themen einmal jährlich (05.12.12)

3. Homepage (http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/index.htm)

4. Vorträge und Publikationen zur LARE 

5. Unterstützung der regionalen Netzwerkarbeit

6. Arbeitsgruppen

7. Erarbeitung und Veröffentlichung von Merkblättern und FAQs

Ziel der LARE: „Die Verringerung des Vorkommens von MRSA und anderen 
multiresistenten Erregern zum gesamtgesellschaftlichen Nutzen“
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Arbeitsgruppen I

AG Informationsweitergabe:
Erarbeitung eines Informationsübergabebogen für weiterbehandelnde Ärzte, 
Pflegeeinrichtungen und Rettungsdienst
01/2011 Vorlage beim bayerischen Landesdatenschutzbeauftragten
Berücksichtung des Gebots der ärztlichen Schweigepflicht
keine Rechtsgrundlage für Informationsweitergabe wie geplant gegeben

Jedoch:
Laut  Neufassung des IfSG (08/2011) haben die Landesregierungen nach §23, Abs. 8 bis 
zum 31. März 2012 durch Rechtsverordnung für bestimmte medizinische Einrichtungen  
die jeweils erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung, Erkennung, Erfassung und 
Bekämpfung von nosokomialen Infektionen und Krankheitserregern mit Resistenzen zu 
regeln. Dabei sind insbesondere Regelungen zu treffen über „die Information von 
aufnehmenden Einrichtungen und niedergelassenen Ärzten bei der Verlegung, 
Überweisung oder Entlassung von Patienten über Maßnahmen, die zur Verhütung 
und Bekämpfung von nosokomialen Infektionen und von Krankheitserregern mit 
Resistenzen erforderlich sind“ (IfSG §23, Abs. 8, 11).

Folge:
Eingabe der AG beim StMUG zu einer entsprechenden Änderung/Ergänzung 
der bayerischen MedHygV
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Arbeitsgruppen Il

AG Krankentransport:
Merkblatt zur Einteilung von Patienten je nach vorhandenem Erreger in 
Kategorien 
Zuordnung von entsprechenden Schutz/Hygienemaßnahmen zu den 
Kategorien
Schreiben an BLÄK mit der Bitte, der Hygiene in der Weiterbildung von 
Notfallärzten größeren Raum zu geben
Schreiben an StMI, bei der Novellierung des Rettungsdienstgesetzes 
Regelungen bzgl. des Hygienemanagements bei Notärzten mit aufzunehmen

AG Standardisierte Fachinformationen zum Patientenmanagement:
Merkblätter zum Umgang mit MRE  für weiterbehandelnde Ärzte, 
Patienten und Angehörige u. stationäre Pflegeeinrichtungen
FAQs zu ESBL
MRSA und Nutztiere
Merkblatt zur Basishygiene in der Arztpraxis



www.lgl.bayern.de

Arbeitsgruppen Ill

AG Rehabilitationseinrichtungen:
Entwurf eines Rahmenhygieneplans für Reha-Einrichtungen in     
Zusammenarbeit mit RKI und anderen Bundesländern

Prüfung durch KRINKO
Berücksichtigung bei Überarbeitung der MRSA-Empfehlung

AG Screening und Sanierung:
Merkblatt zu Screening- und Sanierungsmaßnahmen bei MRSA

AG Antibiotic Stewardship:
Veröffentlichung zur Definition von Antibiotic Stewardship Programmen
Aufarbeitung vorhandener Leitlinien in alltagstaugliches Format
Überlegungen zu einem regionalen ABS-Projekt im ambulanten Bereich
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Arbeitsgruppen IV

AG Arbeitsschutz und MRE:
Erarbeitung von Antworten von FAQs zu MRSA und Arbeitsschutz

Wurden Infektionen mit MRSA bereits als Berufskrankheit anerkannt?
Besteht eine gesetzliche Meldepflicht für den  Arzt, wenn dieser Kenntnis über 
die chronische MRSA Kolonisation eines Beschäftigten erlangt?
a) nach dem Berufskrankheitenrecht
b) nach dem Infektionsschutzgesetz
Kann ein Beschäftigungsverbot für Träger von MRSA ausgesprochen werden?
Wann sind MRSA Screening-Untersuchungen bei Beschäftigen im 
Gesundheitsdienst und der Wohlfahrtspflege sinnvoll  und wann sind diese 
duldungspflichtig?
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Homepage der LARE
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FAQ-Seite der LARE
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Regionale Netzwerkbildung 2009-2011

76 Gesundheitsämter mit 
Auftaktveranstaltung 
Insgesamt 155 Veranstaltungen 
zum Thema MRE
2 Veranstaltungen: 22
3 Veranstaltungen: 11
>3 Veranstaltungen: 8



www.lgl.bayern.de

Regionale Netzwerkbildung 2009 bis Mai 2011

134 Dokumentationsbögen wurden ans LGL zur Auswertung geschickt.

Aktivitäten, die aus diesen Treffen folgten:

Informationsaustausch per E-mail Verteiler oder Sitzung

Veröffentlichungen in lokalen Medien

Gründung von Arbeitsgruppen

Erstellung von Merkblättern

Organisation einer Fortbildungsveranstaltung (>300 Teilnehmer)
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1. Hygienetag in Rosenheim (Wiederholung am 6.04.2011)
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Dokumentationsschema Sanierung und Abstriche von MRSA für 
Hausärzte des Gesundheitsamts Pfaffenhoffen
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Internetauftritt Gesundheitsamt Ingolstadt mit Merkblättern
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Zusammenstellung nützlicher Links für niedergelassene Ärzte
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Ausblick: Möglichkeiten der LARE

Information von Fachpersonal und Öffentlichkeit durch:
Links zu wichtigen Leitlinien
Links zu wichtigen Fortbildungen (z.B. DGI)
Auswahl wichtiger Literatur
Sichtung und Bewertung von Publikationen

Erarbeitung und Vermittlung von:
Standards für stationären und ambulanten Sektor
Standards für Diagnostik und Therapie zu MRE
Materialien zur Patientenaufklärung

Interdisziplinäre Fortbildungszirkel:
Erstellen von regionalen Standards („SOP“)
Strukturierte Bearbeitung von Fallbeispielen („Fallkonferenzen“) 

Erfahrungs- und Informationsaustausch 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


